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Bericht des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 7: Beschlussfassung 
über die Anpassung der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 
10. März 2017 zur Ausgabe von Performance Shares als virtuelle 
Aktienoptionen sowie zur Lieferung von Aktien der Gesellschaft zur 
Bedienung von Bezugsrechten aus Performance Shares an Mitglieder 
des Vorstands und Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an 
Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen 
(Long Term Incentive Plan 2019 – „LTIP 2019“) sowie über die 
Anpassung des Bedingten Kapitals 2019 zur Bedienung von 
Bezugsrechten aus Performance Shares, die aufgrund der 
Ermächtigung der Hauptversammlung vom 10. März 2017 ausgegeben 
wurden, sowie zur entsprechenden Änderung der Satzung 
 
Zu Tagesordnungspunkt 7 schlagen der Vorstand und der Aufsichtsrat vor, (i) Vorstand und 
Aufsichtsrat der Gesellschaft zu ermächtigen, bis zum 16. Juni 2026 virtuelle Aktienoptionen 
(„Performance Shares“), aus denen sich bis zu 2.720.818 Bezugsrechte auf neue Aktien der 
Gesellschaft („Bezugsrechte“) ergeben können, an Mitglieder des Vorstands und Arbeitnehmer 
der Gesellschaft sowie Arbeitnehmer von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen 
(zusammen die „Bezugsberechtigten“) zu gewähren (Long Term Incentive Plan 2019 – „LTIP 
2019“) sowie (ii) Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft zur Lieferung von Aktien der 
Gesellschaft an die Bezugsberechtigten zur Bedienung der Bezugsrechte aus Performance 
Shares zu ermächtigen. Zudem soll das bestehende Bedingte Kapital 2019 vom Umfang her 
erweitert und die Satzung entsprechend geändert werden. Der Vorstand erstattet zu 
Tagesordnungspunkt 7 der Hauptversammlung über die Gründe für die Ermächtigung zur 
Ausgabe von Performance Shares unter dem LTIP 2019 und der Bedienung von Bezugsrechten 
aus solchen Performance Shares durch junge Aktien aus dem Bedingten Kapital 2019 diesen 
Bericht: 

Die Gesellschaft hat im März 2017 einen Long Term Incentive Plan geschaffen, um Mitgliedern 
des Vorstands sowie Arbeitnehmern der Gesellschaft und der mit ihr verbundenen Unternehmen 
Performance Shares einräumen zu können, aus denen sich Bezugsrechte auf neue Aktien der 
Gesellschaft ergeben, welche die Gesellschaft jedoch wahlweise mit eigenen Aktien oder 
Barzahlungen bedienen kann. Die Hauptversammlung der Gesellschaft vom 10. März 2017, 
geändert durch die Beschlüsse der Hauptversammlungen vom 28. Juli 2017, 24. Mai 2018, 
19. Juni 2019 und 3. Juni 2020, hat diesem Long Term Incentive Plan („LTIP 2019“) und der 
Bedienung der sich daraus ergebenden Bezugsrechte mit neuen Aktien der Gesellschaft 
zugestimmt und ein entsprechendes Bedingtes Kapital 2019 geschaffen. 

Zur Sicherstellung der notwendigen Flexibilität bei der Ausnutzung des LTIP 2019 soll diese 
Ermächtigung hinsichtlich des Umfangs sowie der Laufzeit angepasst und das Bedingte Kapital 
2019 in § 4 Abs. 5 der Satzung entsprechend geändert werden. 

Die Inhaber der unter dem LTIP 2019 ausgegebenen bzw. noch auszugebenden Performance 
Shares sind im Falle der Ausübung der Performance Shares grundsätzlich zum Erhalt neuer 



Aktien der Gesellschaft berechtigt, wobei sich die Anzahl ihrer Bezugsrechte je Performance 
Share aus der Differenz („Wertsteigerung“) zwischen dem Preis einer Aktie der Gesellschaft im 
Zeitpunkt der Ausübung der Performance Shares („Ausübungskurs“) und des im Zeitpunkt der 
Gewährung der Performance Shares festgelegten virtuellen Ausgabebetrags dividiert durch den 
Ausübungskurs errechnet. Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt gegen Einbringung von variablen 
Vergütungsansprüchen in Höhe des Ausübungskurses je Aktie. 

Um die Flexibilität der Gesellschaft bei Ausübung der Performance Shares durch die 
Bezugsberechtigten zu erhöhen, kann vorgesehen werden, dass die Gesellschaft berechtigt ist, 
den Bezugsberechtigten zur Bedienung von Bezugsrechten wahlweise statt neuer Aktien eigene 
Aktien zu gewähren oder Bezugsrechte durch eine Geldzahlung zu befriedigen. 

Bezugsrechte dürfen ausschließlich an die Bezugsberechtigten ausgegeben werden. Insgesamt 
dürfen (i) bis zu 1.088.327 Bezugsrechte an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft und (ii) bis 
zu 1.632.491 Bezugsrechte an Arbeitnehmer der Gesellschaft und verbundener Unternehmen 
gewährt werden. Im Rahmen der Gewährung werden die einzelnen Bezugsberechtigten sowie der 
Umfang der ihnen jeweils zum Bezug anzubietenden Bezugsrechte durch den Vorstand der 
Gesellschaft festgelegt. Soweit Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft Bezugsrechte erhalten 
sollen, obliegt diese Festlegung und die Ausgabe der Bezugsrechte dem Aufsichtsrat der 
Gesellschaft. 

Jeder Performance Share gewährt bei Erfüllung bestimmter Erfolgsziele und dem Ablauf 
bestimmter Fristen grundsätzlich ein Bezugsrecht zum Erhalt einer bestimmten Anzahl neuer 
Aktien der Gesellschaft, das innerhalb bestimmter Ausübungszeiträume ausgeübt werden kann. 
Insgesamt können unter dem LTIP 2019 bis zum 16. Juni 2026 höchstens 2.720.818 
Bezugsrechte ausgegeben werden. 

Zur Erfüllung der Bezugsrechte dient das Bedingte Kapital 2019, das so angepasst werden soll, 
dass das Grundkapital der Gesellschaft um bis zu EUR 2.720.818,00 (in Worten: Euro zwei 
Millionen siebenhundertzwanzigtausendachthundertachtzehn) durch Ausgabe von bis zu 
2.720.818 auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht wird („Bedingtes Kapital 2019“). 
Das Bedingte Kapital 2019 dient ausschließlich der Bedienung von Bezugsrechten, die den 
Bezugsberechtigten aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 10. März 2017, 
geändert durch die Beschlüsse der Hauptversammlungen vom 28. Juli 2017, 24. Mai 2018, 
19. Juni 2019, 3. Juni 2020 und 17. Juni 2019 im Rahmen des LTIP 2019 (bzw. unter der 
vorherigen Bezeichnung LTIP 2017) gewährt wurden. 

Die Bezugsaktien werden zum geringsten Ausgabebetrag von EUR 1,00 ausgegeben. Die 
Einlagen auf die Bezugsaktien werden durch die Einbringung von Vergütungsansprüchen der 
Bezugsberechtigten aus den ihnen gewährten Performance Shares im Wege der Sacheinlage 
erbracht. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie nach Maßgabe des 
Beschlusses der Hauptversammlung vom 10. März 2017, geändert durch die Beschlüsse der 
Hauptversammlungen vom 28. Juli 2017, 24. Mai 2018, 19. Juni 2019, 3. Juni 2020 und 17. Juni 
2021, Performance Shares ausgegeben wurden, die Bezugsberechtigten von ihrem 
Ausübungsrecht in vertragsgemäßer Weise Gebrauch machen und die Gesellschaft die 
Bezugsrechte weder durch eigene Aktien noch durch eine Geldzahlung erfüllt. Die neuen Aktien 
nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres, in dem die Ausgabe erfolgt, am Gewinn teil; 
abweichend hiervon nehmen die neuen Aktien von Beginn des dem Entstehungsgeschäftsjahr 
vorhergehenden Geschäftsjahres am Gewinn teil, falls die Hauptversammlung über die 
Verwendung des Bilanzgewinns des dem Entstehungsgeschäftsjahr vorhergehenden 
Geschäftsjahres noch keinen Beschluss gefasst hat. 



Der Anreiz für die Bezugsberechtigten bestimmt sich ganz maßgeblich nach der Entwicklung des 
Börsenkurses der Aktien der Gesellschaft zwischen dem Zeitpunkt der Gewährung der 
Performance Shares und dem Zeitpunkt von deren Ausübung. Der Ausübungskurs, zu dem ein 
Performance Share unter dem LTIP 2019 ausgeübt werden kann, entspricht dem Schlusskurs der 
Aktien der Gesellschaft im Xetra-Handel (oder einem vergleichbarem Nachfolgesystem) an der 
Frankfurter Wertpapierbörse am Tag der Ausübung des Performance Shares oder – sofern ein 
Performance Share an einem Tag ausgeübt wird, an dem kein Schlusskurs ermittelt wird (zum 
Beispiel am Wochenende oder während eines Feiertags) – dem an dem nächsten Handelstag 
ermittelten Schlusskurs. 

Bezugsrechte können grundsätzlich nur außerhalb bestimmter Sperrzeiten ausgegeben werden, 
um insbesondere dem Risiko vorzubeugen, dass Insiderwissen ausgenutzt wird. Für eine 
erfolgreiche Suche nach weiteren hoch qualifizierten Mitarbeitern ist es für die Gesellschaft 
hilfreich, auch neuen Mitarbeitern unterjährig die Teilnahme an dem mit dem LTIP 2019 
geschaffenen attraktiven Vergütungssystem anbieten zu können. Daher können auch solchen 
neuen Arbeitnehmern bzw. Vorstandsmitgliedern Performance Shares zugesagt werden. 

Den Bezugsberechtigten wachsen Ansprüche aus Performance Shares grundsätzlich über einen 
Zeitraum von zwölf Monaten an (vesting period). Um den Bezugsberechtigten darüber hinaus 
einen längerfristigen Anreiz zu geben, den Unternehmenswert im Interesse aller Aktionäre zu 
steigern, sieht der Vorschlag bezüglich des LTIP 2019 zusätzlich zu dem umsatzbezogenen 
Erfolgsziel und dem Anwachsen der Performance Shares eine Wartezeit für die erstmalige 
Ausübung der Bezugsrechte von vier Jahren vor. Im Anschluss an diese Wartezeit ist eine 
Ausübung der Bezugsrechte bei Vorliegen der weiteren Voraussetzungen grundsätzlich nur 
außerhalb folgender Zeiträume möglich: 

 der Zeitraum von acht Wochen vor bis zum Ablauf des Tages einer ordentlichen 
Hauptversammlung der Gesellschaft; 

 der Zeitraum von drei Wochen vor bis einen Tag nach der Bekanntgabe von Quartals bzw. 
Halbjahresergebnissen der Gesellschaft; und 

 die letzten zwei Wochen vor Ablauf eines Geschäftsjahres bis einen Tag nach 
Bekanntgabe der Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres. 

Hierdurch soll eine effiziente Abwicklung ermöglicht und zugleich sichergestellt werden, dass bei 
den Bezugsberechtigten keine Insiderinformationen vorliegen. 

Das Recht zur Ausübung der Bezugsrechte endet grundsätzlich vier Jahre nach Ablauf der 
vierjährigen Wartefrist. Sofern Bezugsrechte bis zu diesem Zeitpunkt nicht ausgeübt werden oder 
ausgeübt werden können, verfallen sie entschädigungslos. 

Der Beschlussentwurf bzw. die Bedingungen des LTIP 2019 schließen des Weiteren die 
Übertragbarkeit der Bezugsrechte grundsätzlich aus. Hierdurch sollen die mit den Performance 
Shares verfolgten persönlichen Anreizwirkungen sichergestellt werden. Schließlich bestimmen der 
Beschlussentwurf bzw. die Bedingungen des LTIP 2019, dass der Vorstand und – im Verhältnis 
zum Vorstand – der Aufsichtsrat ermächtigt werden, die weiteren Einzelheiten über die Ausgabe 
von Aktien aus dem Bedingten Kapital 2019, insbesondere die Bezugsbedingungen für die 
Bezugsberechtigten, festzulegen sowie von den Bedingungen dieser Ermächtigung abzuweichen, 
soweit die Ermächtigung über aktienrechtliche Mindestanforderungen hinausgeht. Zu den 
weiteren Einzelheiten gehören insbesondere Bestimmungen über die Aufteilung der Bezugsrechte 



innerhalb der berechtigten Personengruppen, Bestimmungen über Steuern und Kosten, 
Regelungen zur Dividendenberechtigung vor der Ausübung der Bezugsrechte, das Verfahren für 
die Gewährung an die einzelnen Bezugsberechtigten und die Ausübung der Bezugsrechte, 
Regelungen bezüglich des Verfalls von Bezugsrechten im Falle der Beendigung des Arbeits- oder 
Dienstverhältnisses sowie Verfahrensregelungen. 

 

Berlin, im Mai 2021 

home24 SE  
– Der Vorstand –  


